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Markt-Barometer 

Vergleichsweise viel 
Fracht gen Westen 
Das Markt-Barometer für den euro- 
päischen Straßengüterverkehr zeigt 
aktuell 37 Prozent (Ladung) zu 

63 Prozent (Laderaum). Vor 

.~. "_", ," n allem die Verkehre mit 
N 

" 

"Frankreich und den 
" 

Ç) 
~ Niederlanden ste- 

. 
' - 

- '" chen mit einem ver- 
- 

gleichsweise hohen 
Frachtaufkommen hervor. Der Han- 
dei mit zwei von Deutschlands wich- 
tigsten Partnern ist offenbar weiter- 
hin intakt. DVZ 30.4.2009 (sr) 
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Die Zahl 

Bis zu 300 USD/t . . . 

'" teurer könnte der Schiffstreib- 
stoff werden, wenn der Kohlendi- 
oxidausstoß (C02) des Sektors wie 
zu erwarten begrenzt wird und bei- 
spielsweise Abgaben auf den Aus- 
stoß zu zahlen sind. Darauf wies Dr. 
Christian Cabos yom Germanischen 
Lloyd in der vergangenen Woche 
bei einer Veranstaltung zum Thema 
Schiffsemissionen hin. Zugrunde 
liegt die Annahme, dass jede Tonne 
CO, Kosten von-25 bis '100'USD her- 
vorruft. DVZ 30.4.2009 (sr) 
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Das Zitat 

))Vielleicht hat er sich geärgert, 
dass er nicht mein Chefwar.<< 
Der scheidende Bahnchef Hart- 
mut Mehdorn in der ..Bild"-Zei- 
tung über Bundesverkehrsminis- 
te'r Wolfgang Tiefensee (SPD), der 
Mehdorn wegen der Datenaffäre 
des Konzerns mehrfach kritisiert 
hatte. DVZ 30.4.2009 (sr) 

Das Stichwort 

European Truck Challenge 

Dieses neue Testformat wurde 
gemeinsam von der DVZ und dem 
Kfz-Anzeiger aus der Taufe geho- 

ben. Ziel der Europeal) Truck Chal- 
lenge ist es, mindestens einmal pro 
Jahr die wirtschaftlichste Sattel- 
zugmaschine zu küren. Zu diesem 
Test laden die beiden Fachpublika- 

tionen jeweils aile großen europäi- 
schen Lkw-Marken ein. Die teilneh- 
menden Fahrzeuge werden fünf 
Tage fang von dem Testteam genau 
unter die Lupe genommen. Dabei 
stehen neben dem Verbrauch an 
Dieselkraftstoff und AdBlue auch 
die Wartungs- und Reparaturkosten 
im Fokus der Betrachtung. ln ers- 
ter Linie zählen zwar die Betriebs- 
kosten pro Kilometer, doch werden 
die Fahrzeuge auch aus Fahrersicht 
beurteilt. DVZ 30.4.2009 (ben) 
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Vorrangregeln bedrohen 
PünI<tIichI<eit im Netz 

DB-Eurapabevallmächtigter warnt var EU-Verardnung zum Bahnfrachtnetz 

Reservierte Trassen, die nicht in Anspruch genommen werden, verknappen die' 
Kapazität auch für den langfristiggeplanten.Güterverkehr. 

' 

Von Timon Hcinrici darf soli en die Inti-astrukturbetreiber in 
Zusammenarbeit mit der Wirtschaft im 
Vorwege abschätzen. Die Trassen blei- 
ben bis funf Tage vor der Zugfahrt re- 
serviert; erst dann können sie fur eine 
andere Nutzung freigegeben werden. 
Deutschland muss dem Verordnungs- 
entwurf zufolge drei solcher Korridore 
ausweisen. Einer davon ist die Rhein- 
strecke. Sie ist derzeit bereits bis an die 
Kapazitätsgrenze ausgelastet. 

Fried furchtet angesichts dieser An- 
forderungen um die Pünktlichkeit im 
Schienenverkehr. So entfìelen von den 
148 Mio. Verspätungsminuten des Jah- 

res 2008 auf den Güterverkehr 53 Pro- 
zent, während es der Personenverkehr 

nur auf9 Prozent brachte. Der Rest der 
Verspätungen hatte andere Ursachen, 
die unter anderem im Betrieb des Net- 
zes selbst lagen. Netzbetreiber lassen 

in Prozent 100 
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Hapag-Lloyd hebt 
Fernostraten an . 

Seeschifffahrt Hapag-L1oyd hebt d 

Raten im Verkehr von Fernost zu 
Nordkontinent und in das westlicl 
Mittelmeer mit Wirkung yom 15. Ju 

um 500 USD per TEU an. ln der ur 
gekehrten Richtung werden 150 US 

pro TEU zusätzlich fållig. Die Raten 
der Fahrt Asien/Östliches Mittelme 
steigen zum 1. August um 300 US 

pro TEU. Gleichzeitig kündigte H 
pag-L1oyd an, fur den Zeitraum 1. AI 

gust bis 31. Oktober eine Peak Seaso 
Surcharge in Höhe von 150 USD pl 
TEU zu erheben. Anfang Mai wird b 

der Hamburger Reederei KurzarbE 
eingeruhrt. Sie ist nach Angaben eine 

Sprechers zunächst auf sechs Mona 
befristet. DVZ 30.4.2009 U! 

Lufthansa will mehr 
Chancen in den USA 

Luftverkehr Lufthansa dringt in dé 

USA auf weiterreichende Beteiligung 
möglichkeiten an amerikanische 
Fluggesellschaften. Die geltendé 

Grenzen fúr eine Beteiligung seié 
nicht verständlich, sagtc Lufthans; 
Chef Wolfgang Mayrhuber. Bei e 

nem Tretfen mit US-Verkehrsministc 
Raymond LaHood sprach er sich al 
Dienstag in Washington fUr eine Au 
hebung der Beschränkungen aus. 

Lufthansa ist mit knapp 20 Pn 
zent am US-Billigftieger JetBlue bete 
ligt. Eine Aufstockung sei mittelfristi 
durchaus eine Perspektive, momenta 
aber nicht vorgesehen, sagte ein Lut 
hansa-Sprecher. DVZ 30.4.2009 (dpalm 

Aite Hallen schiagen 

neue Aniagen 
Logistikimmobilien Auf dem deutsché 
Markt rur Logistikimmobilien zeichn, 
sicn ein grundlegender Wandel ab: D 

Mieten fur Neubauten steigen, Gel< 
geber investieren nur noch in hunder 
prozentig sichere Objekte und die Ve 
tragslaufzeiten fúr gemietete Lage 
hallen und Umschlagftächen werde 
länger. Zu dies en Ergebnissen komn 
der aktuelle Logistikimmobilien-Rl 
port, den das Maklerhaus Jones Lar. 

LaSalle jetzt fUr das erste Quartal 20C 

vorgelegt hat. Diese Entwicklung wil 
sich nach. Einschätzung der Markte 
perten auch im weiteren Verlauf dl 
Jahres fortsetzen. DVZ 30.4.2009 (bl 
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Das geplante EU-Bahnfrachtnetz mit 
seinen Vorrangregeln vernichtet Ka- 
pazität. Davor warnt der Konzern- 
bevolImächtigte rur europäische An- 
gelegenheiten und Wettbewerb der 
Deutschen Bahn (DB)) Joachim Fried. 
Grund: Er rurchtet um die Pünkdich- 
keit im Schienenverkehr. 

Fried bezieht sich auf den Entwurf 
der EU-Verordnung zur Schaffung ei- 
nes europäischen Schienennetzes fúr 
einen wettbewerbsfåhigen Güterver- 
kehr. (DVZ 2.12.2008, Seite 1). Dieser 
verpftichtenden EU-Verordnung zu- 
folge müssen die lnfrastrukturbetreiber 
bereits bei der FahrplangestaltungTras- 

sen fur den Güterverkehr einplanen, 
die nicht bestellt sind. Den Trassenbe- 

100 % = 148 Mio. Verspätungs. 

minuten 2008 gesamt 

, 1 
Quelle: OB Netz AG 

heute im Fall von Störungen zuerst die 

schnellsten Züge auf die Strecke, um 
die Strecke schnellstmöglich wieder 
ti-eizumachen. Dies gelingt nicht, wenn 
der Schnellzug hinter einem langsamen 
fahren muss. Nach dem Verordnungs- 
entwurf wäre dies erforderlich. 

AIs Abhilfe fur das Kapazitätspro- 
blem schlägt der DB-Konzernbevoll- 
mächtigte vor, in Deutschland Schie- 
nenverbindungen parallel zu den 
hochbelasteten Korridoren zu ertüch- 
tigen. Für den Rhein handelt es sich 
dabei um die Verbindungen Ruhr-Sieg 
sowie die Alsenzbahn Bingen-Kai- 
serslautern. Für die Verbindung Han- 
noyer-Passau würde ein zweigleisiger 
Ausbau des Abschnitts Uelzen-Sten- 
dal sowie die Elektrifìzierung des Ab- 
schnitts Reichenbach-Hof Entlastung 
bringen. DVZ 30.4.2009 

Hermes fährt nun auch für Amazon 
Online-Händler hait neben der Posttachter DHL zweiten Paketdienst an Bord 

Der Onlinehändler Amazon hat ne- 
ben der Deutschen Post nun auch 
Hermes mit der Zustellung seiner Pa- 
kete beauftragt. Damit folgt Amazon 
offenbar seiner bereits weltweit gel- 
tenden Strategie, in jedem Land mit 
zwei Dienstleistern zu kooperieren. 
Rund ein Jahrzehnt war die Deutsche 
Post alleiniger Paketpartner von Ama- 
zon in Deutschland. Bereits Anfang 
März ist Hermes dazugekommen, 
wie die Otto-Tochter gegenüber der 
DVZ bestätigt~. 

_.. 

Anfånglich liegt das Hermes-Auf- 
kommen bei 5 Mio. Paketen im Jahr, 
heißt es in der Branche. Dieses Volu- 
men soli in den kommenden Jahren 
steigen. Branchenkenner gehen da- 
von aus, dass es sich um zusätzliches 
Aufkommen seitens Amazon nandelt 
und nicnt um Pakete, die bisher DHL 
befårdert. 

DHL und Hermes konkurrieren seit 
einigen Jahren hefug im Paketmarkt. 
Umkämpfi: ist vor allem der Versand 
von Online-Bestellungen. DieserMarkt 

---.~ gilt wegen seiner stâiken Zuwächse aIs 

besonders interessant. 
Erst in der vergangenen Woche 

hatte Hermes im nordhessischen Frie- 
dewald sein neues Deutschland-Hub 
eingeweiht (DVZ 28.4.2009, Seite 2). 
lm benachbarten Bad Hersfeld hat 
Amazon seinen Sitz. Wiihrend Hermes 
im Jahr rund 246 Mio. Pakete befår- 
dert, kommt DHL auf773 Mio. Stück. 
Das Gros davon entflillt aufGeschäfts- 
kunden, 112 Mio. Pakete kommen von 
Privatkunden. DVZ 30.4.2009 (ma) 

1 Einen schönen 1. Mai 

wünschen Verlag und Redaktion 
allen Leserinnen und Lesern der DVZ 
Die nächste DVZ-Ausgabe erscheint 
am Dienstag, dem 5.5.2009. Die 
DVZ-Eilmeldungen gibt es aber wie 
gewohnt an jedem Werktag - und 
die wichtigsten Nachrichten natür 
Iich auch online. DVZ 30.4.2009 (sr) 

www.dvz.de 
L. ___ _ 

___ _"'.. .._. '_". _~ 
'. 

. ...-:i;.'t"... 
"7- 

.... , .,,,"" ',~;..'. - b. 

Willkommen an uf:l'ser~':;~tand auf der transport logistic in München yom 12.-15. Mai, 
Halle A4, Stand 1 O:'1/~:Ô2"~::~~?: .,/: 

'.' ."%:: 
:~,...:: 

.;:~, 


